
Grundstein der Bildung legen
Projekt 3411 des Entwicklungshilfeklubs in Uganda

Damit Kinder aus Kicuucu eine Chance auf angemessene Bildung erhalten, soll für den 

bestehenden Dorfkindergarten ein Gebäude errichtet werden. Hier finden die Kinder bei jeder 

Witterung Schutz und haben endlich genug Raum um zu Lernen und zu Spielen.

Die Vorschulkinder können bestmöglich auf die Grundschule vorbereitet werden und erhalten so

eine wichtige Basis für ihren weiteren Bildungsweg.
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Bau eines Kindergartens für benachteiligte Kinder

Das Leben in den Dörfern Ugandas ist von Armut und Perspektivlosigkeit geprägt. 

Die Kindergärten und Schulen der Region sind in einem prekären Zustand. So auch in Kicuucu.

Hier drängen sich 150 Kindergartenkinder in einer baufälligen Hütte. Lernen ist unter diesen 

Umständen kaum möglich. Mit der fehlenden Basis brechen viele die Grundschule bereits früh

wieder ab. Ohne Bildung ist auch für sie ein Leben in Armut vorgezeichnet.
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Ihre Spende ist 

steuerlich absetzbar.

Bildung rückt in weite Ferne
„Im Dorfkindergarten St. Anna teilen sich bis zu 150 Kinder eine kleine desolate Hütte.

Bei schönem Wetter findet der Unterricht für die Vorschulkinder im Freien statt, doch

bei Regen, Hitze oder Wind müssen sie in die Hütte ausweichen. Es mangelt an allem,

von den Tischen, Bänken und dem Schulmaterial angefangen, bis hin zu Trinkwasser

und Mahlzeiten. Lernen kann hier niemand. Dies ist gerade für die Vorschulkinder ein

großes Problem, denn sie müssen für den Eintritt in die Grundschule gut vorbereitet

sein, damit sie dort nicht gleich den Anschluss verlieren”, beschreibt unser Projektpartner

Father John Kiiza die Situation in Kicuucu.

Für die in extremer Armut lebenden Kinder, deren Eltern selbst AnalphabetInnen sind,

gibt es oft keinen anderen Ausweg als die Schule abzubrechen und auf den Feldern

oder den Teeplantagen mitzuarbeiten, um so zum Familieneinkommen beizutragen.

Bildung und ein Leben abseits von Armut rückt für sie in weite Ferne. 

Eine wichtige Basis
Damit Vorschulkinder im Alter von vier bis sechs Jahren eine gute Basis erhalten, um in

der Grundschule dem Unterrichtsstoff folgen zu können und nicht zu Schulabbreche-

rInnen werden, soll ein gutes Lernumfeld geschaffen werden. Die baufällige Hütte

weicht einem soliden, gemauerten Gebäude mit Wellblechdach. In fünf Klassenräu-

men, die mit Tischen und Bänken ausgestattet werden, finden die Kinder genug Platz

um sich entfalten zu können. In der Vorschule werden sie bestmöglich auf die Anfor-

derungen der Grundschule vorbereitet. Spielerisch erlernen sie erste Grundlagen des

Alphabets und der Grundrechnungsarten.

Gut gestärkt
Um mit Freude lernen zu können und gleichzeitig die Gesundheit der Kinder zu stärken,

erhalten sie im Kindergarten täglich einen warmen und sättigenden Haferbrei (Porridge)

sowie Zugang zu sauberem Trinkwasser. Dies stellt für viele Eltern einen großen Anreiz

dar, ihre Kinder in den Kindergarten zu schicken und entlastet sie gleichzeitig. Unsere

Partner-Organisation Our Lady of Fatima Catholic Parish Kicuucu ist bemüht, sich mit

Behörden und staatlichen Organisationen zu vernetzen und konnte so bereits die Trink-

wasserversorgung und die Finanzierung der Mahlzeiten für die Kinder sicherstellen.

Unser Beitrag
Der Entwicklungshilfeklub wurde gebeten, sich anteilsmäßig an den Kosten für den Bau

des Kindergartens zu beteiligen. Mit 4.000 Euro können die Baumaterialien (Sand, Ze-

ment, Ziegel, Wellblechdach, Fenster und Türen) sowie Transport- und Lohnkosten für

den Bau von drei Klassenräumen gedeckt werden. 

Projektleiter Father John Kiiza mit den Vorschulkindern aus Kicuucu
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